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4 MODERNE POSTDIENSTE
U. Riehm, K. Böhle
TAB-Arbeitsbericht Nr. 156

Briefe werden heute immer weniger 
durch den Briefträger zugestellt, son-
dern elektronisch versendet. Vier von 
zehn Personen in Deutschland verschi-
cken überhaupt keine (Papier-)Briefe 
mehr. Das ist ein Ergebnis einer re-
präsentativen Bevölkerungsbefragung 
für den Deutschen Bundestag, die im 
Rahmen des TA-Projekts »Postdienste 
und moderne Informations- und Kom-
munikationstechnologien« durch das 
TAB durchgeführt wurde. Nach Ein-
schätzung der Befragten wird in Zu-
kunft die Menge der privaten Brief-
post weiter sinken. Damit wird ein 
Trend der letzten Jahre fortgeschrie-
ben. Modellrechnungen für den Zeit-
raum bis 2020 ergaben eine durch-
schnittliche jährliche Abnahme der 
Briefmenge in Deutschland zwischen 
1,4 und 3,4 %.

Vor diesem Hintergrund stellte der 
Deutsche Bundestag die Frage nach 
der Zukunft des Postuniversaldiens-
tes, der eine flächendeckende, alle Re-
gionen in gleicher Qualität versorgen-
de Postdienstleistung garantiert.

> Unter welchen Bedingungen kann 
diese Versorgung bei zunehmender 
E-Substitution und weiter sinken-
den Briefmengen aufrechterhalten 
werden?

> Welche Möglichkeiten der Anpas-
sung gibt es?

Da nicht mit kurzfristigen Briefmengen-
einbrüchen, sondern eher mit mittelfris-
tigen Mengenabsenkungen zu rechnen 
ist, bleibt Zeit, notwendige Anpassun-
gen gründlich vorzubereiten und unter 
Einbezug von Wissenschaft und Öffent-
lichkeit mit den Beteiligten breit zu dis-
kutieren. Politische Handlungsoptionen 
eröffnen sich einerseits innerhalb der be-
stehenden europarechtlichen Rahmenge-

setzgebung, andererseits sind auch neue 
Regulierungsmodelle für einen Univer-
saldienst zu diskutieren, der physische, 
elektronische sowie hybride Mitteilungs-
formen umfasst und aufeinander bezieht.

FERNERKUNDUNG: ANWEN-
DUNGSPOTENZIALE IN AFRIKA 
K. Gerlinger
TAB-Arbeitsbericht Nr. 154

Die satellitengestützte Fernerkun-
dung ermöglicht die kontinuierliche 
und immer genauere Beobachtung 
von Objekten auf der Erde. Die An-
wendungsmöglichkeiten reichen vom 
Ressourcenmanagement in Land- und 
Forstwirtschaft über die Gewinnung 
von Umweltinformationen, die Kar-
tierung und Planung von Siedlungen 
und Infrastruktur bis zum Katastro-
phenmanagement. Ein großes Poten-
zial wird auch für Entwicklungslän-
der angenommen, da dort die Vorzüge 
der Fernerkundung (weitgehend auto-
nome, systematische Datenerfassung 
von schwer zugänglichen Gegenden) 
besonders zum Tragen kommen kön-
nen. Aufgrund zunehmender ökologi-
scher und sozialer Probleme (Deserti-
fikation, Erosion, Stadtentwicklung) 

scheint ein Bedeutungsgewinn in Ent-
wicklungsländern wahrscheinlich. 

Im TAB-Bericht werden der Stand der 
Technik und gegenwärtige Anwendun-

gen in Afrika dargestellt. Schwerpunkte 
sind die Möglichkeiten der Industrielän-
der einerseits und die wissenschaftlich-
technischen Kapazitäten afrikanischer 
Länder andererseits. Bei der Potenzial-
analyse für eine verbesserte Nutzung 
der Fernerkundung in Entwicklungs-
ländern wird untersucht, welche orga-
nisatorischen Strukturen auf nationa-
ler und internationaler Ebene geeignet 
sind, um die Anwendung in Entwick-
lungsländern zu verbessern.

Der Staat als wichtiger Förderer, Träger
und Regulator der Technikentwicklung 
und -anwendung hat vielfältige Hand-
lungsoptionen u.a. beim kooperativen 
Ausbau der Satelliteninfrastruktur, durch 
Verbesserungen des Datenzugangs, der 
Stärkung von Afrikainitiativen europäi-
scher Organisationen, durch spezifische 
Partnerschaften mit ausgewählten Län-
dern sowie durch den Auf- und Ausbau 
von Technologietransferprogrammen 
mit begleitenden Evaluationsverfahren.

Ulrich Riehm
Knud Böhle
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Post ohne Briefträger

Sinkende Briefmengen
und elektronische Postdienste
als Herausforderungen
für die Politik

eine mit zahlreichen Fakten und Da-
ten untermauerte Gesamtschau über 
den technischen Entwicklungsstand, 
aussichtsreiche Erstmärkte, Markt-
hochlaufszenarien sowie politische 
Aktivitäten und veranschaulichen 
im Rahmen einer ganzheitlichen Be-
wertung die ökologische, ökonomi-
sche und soziale Dimension der In-
tegration von Elektrofahrzeugen in 
die heutigen Verkehrs- und Energie-
systeme. Auf dieser Basis diskutieren 
sie Handlungsoptionen und liefern 
die Grundlage für politische Entschei-
dungen über Ziele und Maßnahmen. 
Als Baustein einer nachhaltigen Ent-
wicklung hat die Elektromobilität 
großes Potenzial, dessen Entfaltung 
freilich Zeit und geeignete Rahmen-
bedingungen erfordert. 

neu 2013, 302 Seiten, kartoniert 
ISBN 978-3-8360-8138-2 
27,90 Euro

Anja Peters, Claus Doll,  
Patrick Plötz, Andreas Sauer,  
Wolfgang Schade, Axel Thielmann,  
Martin Wietschel, Christoph Zenker
Konzepte der Elektromobilität
Ihre Bedeutung für Wirtschaft, 
Gesellschaft und Umwelt

Gesellschaft und Politik knüpfen gro-
ße Hoffnung an die Elektromobilität. 
Allerdings wird sehr kontrovers dis-
kutiert, ob und wie eine umfassen-
de und nachhaltige Verbreitung von 
Elektrofahrzeugen erreichbar ist. Für 
die Fortsetzung dieser Debatte ist es 
wichtig, die Ergebnisse aus der Viel-
zahl von Förderprogrammen und Stu-
dien, die in den letzten Jahren mit un-
terschiedlichen Fragestellungen und 
Perspektiven angestoßen wurden, in 
einem umfassenden Überblick zu-
sammenzuführen – dieser Aufga-
be unterziehen sich die Autor(inn)en 
dieses Bandes. Sie präsentieren hier 

ermöglicht, und analysieren die Ent-
wicklung des Briefaufkommens nach 
Regionen und Staaten sowie Absen-
der- und Empfängergruppen. Für 
Deutschland halten sie bis 2020 eine 
Abnahme der Briefmenge zwischen 
13 und 29 Prozent für wahrschein-
lich. Kurzfristig ist also nicht mit ei-
nem drastischen Einbruch zu rech-
nen, so dass Zeit bleibt, notwendige 
Anpassungen zu beraten. Politische 
Handlungsoptionen eröffnen sich ei-
nerseits innerhalb des bestehenden 
europäischen Rechtsrahmens, ande-
rerseits sind aber auch gänzlich neue 
Regulierungsmodelle zu erörtern, die 
physische, elektronische sowie hyb-
ride Mitteilungsformen integrieren.

neu 2014, 168 Seiten, kartoniert 
ISBN 978-3-8360-8139-9 
17,90 Euro

Ulrich Riehm,  
Knud Böhle
Post ohne Briefträger
Sinkende Briefmengen und elektronische 
Postdienste als Herausforderungen für 
die Politik

Das Briefaufkommen hat in den letz-
ten Jahren deutlich abgenommen. 
Gelegentlich wird schon die Be-
fürchtung laut, dass die traditions-
reiche Briefkultur bedroht sei, vor al-
lem aber, dass bei Fortsetzung dieses 
Trends der Postuniversaldienst, der 
eine flächendeckende, allen Bürgern 
in gleicher Qualität zustehende Post-
dienstleistung garantiert, eines Tages 
in Frage stehen könnte. Vor diesem 
Hintergrund geht diese Studie der 
kulturellen und wirtschaftlichen Be-
deutung sowie den unterschiedlichen 
Funktionen der Briefpost nach. Die 
Autoren untersuchen, inwieweit das 
Internet die Substitution von Briefen 
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T. Petermann et al.
Was bei einem Blackout geschieht
Folgen eines langandauernden und 
großflächigen Stromausfalls

2011, 259 Seiten, kartoniert
ISBN 978-3-8360-8133-7, 24,90 Euro

A. Sauter, K. Gerlinger
Der pharmakologisch verbesserte Mensch
Leistungssteigernde Mittel als 
gesellschaftliche Herausforderung

2012, 310 Seiten, kartoniert
ISBN 978-3-8360-8134-4, 27,90 Euro

U. Riehm, K. Böhle, R. Lindner
Elektronische Petitionssysteme
Analysen zur Modernisierung des parlamen-
tarischen Petitionswesens in Deutschland und 
Europa
2013, 282 Seiten, kartoniert
ISBN 978-3-8360-8135-1, 24,90 Euro

den Gesetzgeber vor die Herausfor-
derung, mit konvergenten Medien-
angeboten Schritt zu halten und die 
Regulierung anzupassen. Ziel der 
Medien- und Netzpolitik ist es dabei, 
Barrieren für Medieninnovationen 
abzubauen und zugleich die norma-
tiven Aspekte einer demokratischen 
Medienpolitik nicht aus den Augen 
zu verlieren. Dieses Buch greift zen-
trale Fragestellungen des langfristi-
gen Medienwandels auf und benennt 
Handlungsoptionen. Als wichtige 
Politikfelder identifizieren die Auto-
ren den Ausbau der Breitbandnetze, 
die Netz- und Plattformneutralität, 
die Gewährleistung von Anbieter- 
und Meinungsvielfalt sowie die 
Transparenz im Internet.

2013, 262 Seiten, kartoniert 
ISBN 978-3-8360-8136-8 
24,90 Euro

Bernd Beckert,  
Ulrich Riehm
Breitbandversorgung, 
Medienkonvergenz, 
Leitmedien
Strukturwandel der Massenmedien und 
Herausforderungen für Medienpolitik

Die Tageszeitung auf einem E-Book-
Reader lesen, mit dem Smartphone 
fernsehen, über das Internet Radio 
hören und am Fernseher im Inter-
net surfen – die etablierten Medien
scheinen zunehmend ihre Kontur zu 
verlieren. Der Strukturwandel mün-
det in Medienkonvergenz, und damit 
ist auch die Frage angesprochen, ob 
traditionelle Leitmedien ihren Stel-
lenwert einbüßen, selbst wenn Pres-
se, Hörfunk und Fernsehen offenbar 
wichtige Knotenpunkte der medial 
vernetzten Gesellschaft bleiben. Die-
se Entwicklungen werfen neue me-
dienpolitische Fragen auf und stellen 


